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Liebe Gemeindeglieder,
im letzten Gemeindebrief schrieb an dieser 
Stelle Christiane Helmes davon, dass wir 
am Anfang des erneuten Lockdowns ste-
hen, und sie hoffte, dass wir bald durch die 
Krise durch sind. Nun wissen wir, dass wir 
diese Krise so schnell nicht überwinden. 
Und wir mussten sogar Weihnachten völ-
lig neu erleben. Es war anders, aber es war 
gut. Es war digital. Und wir sind mit unse-
ren Aufgaben gewachsen. Wir haben neu-
es digitales Equipment beschafft, um die 
Videoaufzeichnungen der Gottesdienste in 
besserer Qualität zu liefern. Und wir haben 
seit einigen Tagen nun auch einen Glasfa-
serinternetanschluss in der Stadtkirche. 
So wollen wir die digitale Form des Gottes-
dienstes für alle auch nach der Pandemie 
als Hybridgottesdienst fortführen. Das ist 
unser Wunsch.
Aber wir stellen auch fest, dass es trotz-
dem wichtig ist, sich präsent zu treffen. Aus 
diesem Grund entstand auch der Wunsch, 
noch während des Lockdowns die Kirche 
täglich stundenweise zu öffnen.
Nun sind wir gespannt, wie das zweite Os-
terfest unter besonderen Bedingungen 
wird, und planen erneut einen Ostergarten. 
Lassen Sie sich hierzu einladen. Und wie es 
bei all den Kreisen und Gruppen unserer 
Gemeinde weitergeht, dazu dürfen Sie sich 
jederzeit auf der Homepage informieren.
Ich wünsche Ihnen einen fröhlichen und ge-
segneten Frühling. 
Jörg Sindt
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Liebe Leserinnen und Leser,

LEITARTIKEL

haben Sie schon Ihren Frühjahrsputz in An-
griff genommen? Noch nicht? Oder sind Sie 
schon fertig damit und völlig k.o., aber stolz 
und zufrieden? Also ich persönlich bin ja 
nicht unbedingt ein Fan vom Hausputz und 
beschränke mich dabei auf das Notwen-
dige. Und ich finde, es sollte nicht zu viel 
Energie kosten. Beim Staubsaugen meldet 
sich jedes Mal mein Rücken. Ich habe einen 
Beruf, in dem ich viel sitze, und das rächt 
sich dann.
Wenn Sie jetzt denken: „Frühjahrsputz ist 
doch altmodisch, das macht ‚man‘ doch gar 
nicht mehr“, dann schauen Sie unter dem 
Stichwort doch mal im Internet nach! Da 
gibt es jede Menge Ratgeber und Platt-
formen, die uns dabei anleiten möchten.

Selbstverständlich werden dann auch die 
entsprechenden Reinigungsmittel und -ge-
räte angepriesen. Aber wenn wir die Wer-
bung einmal außer Acht lassen, dann finden 
wir auch hilfreiche Tipps: zum Beispiel, 
dass Frühjahrsputz nicht nur mit Putzen im 
eigentlichen Sinn zu tun hat (finde ich gut!), 
sondern auch mit Aufräumen, Ausmisten, 
Umdekorieren, Umräumen von Möbeln. 
Das klingt für mich schon mehr nach Kre-
ativität als nach Arbeit. Vielleicht wäre das 
auch etwas für mich.
Den Frühling hineinlassen, Platz schaffen 
für schöne Blumen – und für mich selbst. 
Sammler*innen und Jäger*innen kann es 
durchaus passieren, dass der Raum in der 
Wohnung etwas zu eng wird vor lauter 

schönen oder nützli-
chen Dingen, wobei die 
restliche Familie oder 
Freund*innen biswei-
len eine ganz andre 
Definition von „schön“ 
und „nützlich“ haben als 
der Sammler oder die 
Sammlerin. Die Auf-
räum-Gurus schreiben 
uns: „Vielleicht ist es 
schwierig, sich von dem 
einen oder anderen zu 
verabschieden, doch es 
kann richtig befreiend 
sein, gründlich auszu-
misten.“ Sie raten uns, 
den Auftrieb zu nutzen, 
den das Frühjahr mit 
sich bringt, und uns von 
unnötigem Ballast zu 
trennen.
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LEITARTIKEL

Als ich das las, kam mir der Gedanke, dass 
ein innerer Frühjahrsputz mindestens 
ebenso wichtig für uns ist, um uns von Bal-
last zu befreien. Mit der Zeit haben sich 
vielleicht verstaubte Ansichten, überkom-
mene Vorurteile, alte Feindbilder in uns 
angesammelt, die die klare Sonne Gottes 
an den Tag bringt. Oder es sind vergessene 
innere Konflikte, die durch die Corona-Kri-
se plötzlich wieder hochgewirbelt wurden. 
Bitterkeit, Schuldgefühle, Selbstzweifel, 
schlechte Angewohnheiten, falsche Freun-
de, alter Kummer, negative Gedanken – wie 
auch immer unsere inneren „Wollmäuse“ 
und Schimmelflecken heißen mögen, wir 
dürfen sie loswerden. Bei Gott, denn Je-
sus hat all dies schon längst ans Kreuz ge-

tragen. Bei ihm dürfen wir alles loswerden 
– Zimmer für Zimmer. Er hat die richtigen 
Reinigungsmittel und -geräte dabei: seine 
Vergebung, seine Barmherzigkeit, seine 
Liebe, seine Gerechtigkeit. Vielleicht ist es 
schwierig und auch schmerzlich, sich von 
dem einen oder anderen zu trennen – doch 
es kann auch hier richtig befreiend sein, 
gründlich auszumisten!
Also, auf geht’s: lassen Sie uns äußerlich 
und innerlich klar Schiff und reinen Tisch 
machen! Damit wir frei werden von unnöti-
gem Ballast und die Frühlingssonne wieder 
Platz für ihre Strahlen hat.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Passi-
ons- und Osterzeit!
Katja Romanek
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Online – Kollekte
Den kirchlich unterstützten Projekten fehlen die Kollekten aufgrund der reduzierten 
Zahl der Gottesdienstbesucher in den Präsenzgottesdiensten. Die Landeskirche und 
auch das Presbyterium der ev.-ref. Kirchengemeinde Neviges bitten die Gemeinde-
glieder inständig, die Online-Kollekte zu nutzen.
Wenn Sie eine größere Summe spenden möchten, finden Sie unter
  www.ekir.de/klingelbeutel
den Link zum Spendenportal der KD-Bank. Dort sind unsere landeskirchlichen Kol-
lektenzwecke hinterlegt.
Mit wenigen Klicks können Sie so das Projekt, das Ihnen am Herzen liegt, finanziell 
unterstützen. Auch über unsere eigene Homepage gelangen Sie per Link auf das 
Spendenportal.
Oder nutzen Sie den QR-Code.
Mit den besten Wünschen
Das Presbyterium

Nach der erneuten Ausschreibung der zweiten Pfarrstelle gab es mehrere Bewerbungen. 
Erste persönliche Kontakte hat es bereits gegeben. Das Presbyterium hat in seiner Februar-
sitzung entschieden, mit zwei Bewerbern in das weitere Verfahren zu gehen.
Sobald Termine für die Probepredigten und Probekatechesen feststehen, werden wir die 
Gemeinde über die Abkündigungen, unsere Homepage und die Presse informieren.
Pfarrer Detlef Gruber, Vorsitzender des Presbyteriums

Besetzung der zweiten Pfarrstelle

Keine Seniorengeburtstagsfeier
Wer hätte im März des vergangenen Jahres damit gerechnet, dass wir auch die Geburts-
tagsfeier im März 2021 nicht stattfinden lassen können. Es tut uns sehr leid, dass wir auch 
in diesem Frühjahr aufgrund von Corona immer noch nicht zusammen feiern dürfen. Uns 
allen fehlt die Gemeinschaft, die wir normalerweise mit Nachbarn, Freunden oder in der 
Gemeinde gepflegt haben. Dafür gibt es keinen Ersatz. Wir hoffen alle, dass im Laufe des 
Sommers eine allmähliche Verbesserung eintreten wird. Als ein Zeichen der Verbunden-
heit und der Hoffnung wollen wir Sie wie schon im Advent so auch zu Ostern mit einem 
besonderen Gruß überraschen.
Pfarrer Detlef Gruber und das Vorbereitungsteam
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FRIEDHOF

Informationen vom Friedhof
Auf dem Friedhof herrscht Winterruhe. 
Da jetzt auch auf vielen Rasengräbern Blu-
men, Figuren und Grablichter stehen, noch 
einmal der Hinweis, dass außer auf Wahl-
gräbern – aber nach Möglichkeit auch dort 
– nur noch batteriebetriebene Grablichter 
zulässig sind. Der Grund dafür ist, dass 
Wachslichter auslaufen, wenn sie durch 
den Wind umgestoßen werden, was leider 
häufiger passiert. Das Wachs verunreinigt 
die Grabplatten, den Schotter oder den Ra-
sen. Bei Nichtbeachtung werden die Grab-
lichter in Zukunft entfernt.
Auch in diesem Jahr sind Reinigungsakti-
onen auf dem Friedhof geplant. Die erste 
findet am Freitag, 16. April (16:00 – 18:00 
Uhr) und am Samstag, 17. April (10:00 – 

12:00 Uhr) statt. Sollte das Wetter das 
Arbeiten nicht zulassen, wird die Aktion 
um eine Woche auf den 23. und 24. April 
zu denselben Uhrzeiten verschoben. Infor-
mationen können rechtzeitig unter der Te-
lefonnummer 02053-503 2661 abgefragt 
werden. Jede Hilfe ist willkommen! Wer 
hat, bringe sein Arbeitswerkzeug und eige-
ne Handschuhe gerne mit. Es werden aber 
auch Werkzeuge und Handschuhe zur Ver-
fügung gestellt. Und natürlich wird auch 
Verpflegung – ggf. coronakonform – bereit-
gestellt. Am Samstagmittag bildet, wenn 
möglich, ein Grillen am Gemeindehaus den 
Abschluss. Sehen wir uns dort?
Dietgard Reith für den Friedhofsausschuss

Claudia Jung
Meisterbetrieb

�Blumenhaus und Friedhofsgärtnerei

�Moderne Kranzbinderei

�Tischdekorationen zu allen Anlässen

42553 Velbert-Neviges | Siebeneicker Straße 30

42551 Velbert | Talstraße 23

Telefon 02053 51 41

Fax 02053 4 26 62 94

E-Mail: claudia@blumen-jung.com



KONFIRMATION

In der Stadtkirche werden am Samstag, 
8. Mai und Sonntag, 9. Mai konfirmiert:

Wir wünschen allen
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden
Gottes reichen Segen!
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KONFIRMATION

Vor allem die Mädchen und Jungen, die in der Zeit vom 1. September 2008 bis zum 31. Au-
gust 2009 geboren sind, können am Unterricht teilnehmen, aber auch Jüngere und Ältere. 
Die Anmeldung kann, sofern das zu diesem Zeitpunkt möglich ist, am Sonntag, 30. Mai und 
am Sonntag, 6. Juni im Anschluss an den Gottesdienst um 10:15 Uhr in der Stadtkirche 
erfolgen. Im Haus Kirchplatz 5 haben wir die Gelegenheit, in einer Gesprächsrunde alle 
Fragen bezüglich des Unterrichtes zu besprechen und die Anmeldung vorzunehmen. Brin-
gen Sie dazu bitte Ihr Stammbuch mit.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder
Pfarrer Detlef Gruber und Team

Anmeldung zum
kirchlichen Unterricht
Nach den Sommerferien startet der neue Konfirmandenjahrgang

Homeschooling ...

 ... nun auch beim Posaunenchor 😂



Und als der Sabbat vergangen 
war, kauften Maria von Magdala 
und Maria, die Mutter des Jako-
bus, und Salome wohlriechende 
Öle, um hinzugehen und ihn zu 
salben.
Und sie kamen zum Grab am ers-
ten Tag der Woche, sehr früh, als 
die Sonne aufging.
Und sie sprachen untereinan-
der: Wer wälzt uns den Stein 
von des Grabes Tür?
Und sie sahen hin und wurden 
gewahr, dass der Stein weg-
gewälzt war; denn er war sehr 
groß.
Und sie gingen hinein in das 
Grab und sahen einen Jüngling 
zur rechten Hand sitzen, der 

hatte ein langes weißes Gewand 
an, und sie entsetzten sich.
Er aber sprach zu ihnen: Entsetzt 
euch nicht! Ihr sucht Jesus von 
Nazareth, den Gekreuzigten. 
Er ist auferstanden, er ist nicht 
hier. Siehe da die Stätte, wo sie 
ihn hinlegten. Geht aber hin und 
sagt seinen Jüngern und Petrus, 
dass er vor euch hingehen wird 
nach Galiläa; dort werdet ihr ihn 
sehen, wie er euch gesagt hat. 
Und sie gingen hinaus und flo-
hen von dem Grab; denn Zittern 
und Entsetzen hatte sie ergrif-
fen. Und sie sagten niemandem 
etwas; denn sie fürchteten sich.

Evangelium nach Markus (16, 1–8)

Die
Oster-
Geschichte
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AUS DER GEMEINDE

Verabschiedungen in der
Kindertagesstätte
Zusammen mit Mitgliedern des Presbyteri-
ums und „Weggefährten“ aus der Gemeinde 
hat Pfarrer Detlef Gruber am 13. Novem-
ber 2020 Silke Angenendt und Lea Majczyk 
verabschiedet. Coronakonform mit Abstand 
und Maske fand die Verabschiedung zu-
sammen mit den Kindern und Betreuern 
auf dem Gelände vor dem Kita-Gebäude 
statt. Zunächst dankte Detlef Gruber Lea 
Majczyk für ihre 3-jährige Arbeit in der Ein-
richtung – zuletzt als stellvertretende Lei-
terin – und überreichte ihr einen Gutschein 
und einen Blumenstrauß mit guten Wün-
schen für ihre neue berufliche Aufgabe.
Anschließend skizzierte er besondere 
Stationen der 26 Jahre, in denen Silke An-
genendt als Mitarbeiterin und Leiterin die 

Kita „Das Kinderreich“ mitgestaltet und 
-geprägt hat. Als Dank überreichte Detlef 
Gruber einen Kettenanhänger mit Silke 
Angenendts Lieblingsbibelvers: „Meine 
Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und 
Erde gemacht hat.“ (Psalm 121, 2) – ein-
graviert in hebräischen Buchstaben – und 
eine Rose. Silke Angenendt bedankte sich 
sichtlich bewegt – für jeden hatte sie eine 
persönliche Dankeskarte vorbereitet.
Mit einem Glas Sekt – natürlich alkoholfrei 
– stießen alle mit Silke Angenendt an und 
wünschten ihr auch noch persönlich alles 
Gute und Gottes Segen für ihre berufliche 
Neuausrichtung.
Danke, Silke Angenendt und Lea Majczyk!
Dietgard Reith
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AUS DER GEMEINDE

Nachruf
Voller Trauer haben wir erfahren, dass Frau 
Anne-Kathrin Köpke am 7. Dezember 2020 
verstorben ist.
Die Eheleute Köpke kamen 1980 mit ihren 
Kindern Markus und Miriam nach Neviges. 
Herr Köpke übernahm die Pfarrstelle im 
Siepen. Frau Köpke, selbst Kinderärztin, 
stellte ihr Leben ganz in den Dienst der tra-
ditionellen Pfarrfrau. Ihr Haus war stets of-
fen für die Sorgen und Nöte der Gemeinde.
Als Kinderärztin waren ihr Kinder beson-
ders wichtig und so organisierte sie mit viel 
Liebe den Kindergottesdienst im Siepen.
Sie setzte sich sehr für die ökumenische 
Sternsingeraktion ein. Die Aktion wurde 
zu ihrem großen Herzensanliegen und 
bereicherte die Ökumene in Neviges. Es 
entstand eine gute Freundschaft zu den 
Franziskanern Pater Bernardin und Pater 
Roland. Selbst nach der Pensionierung von 
Herrn Köpke im Jahr 2008 begleitete Frau 
Köpke bis 2019 eine Sternsinger-Gruppe 
im Siepen.

Ihren großen Arbeitseinsatz erlebte die 
Gemeinde, als 1990 die jugoslawischen 
Flüchtlinge nach Neviges kamen. Da gab es 
z.B. eine Bombendrohung gegen die Flücht-
lingsunterkunft in der Höhfeldstraße. Frau 
Köpke brachte in kürzester Zeit die Mütter 
mit ihren Kindern in Nevigeser Familien 
unter.
Wir erinnern uns gerne an die Gründung 
des Eine-Welt-Kreises, den sie mit Freude 
und Leidenschaft begleitete.
Frau Köpke war dankbar, wenn die Gemein-
de lebendig war, und konnte bei jeder Be-
gegnung das beglückende Gefühl vermit-
teln „Ich freue mich, dass du da bist.“
Wir wünschen Familie Köpke, dass sie, ge-
stärkt durch den tiefen Glauben der Ver-
storbenen, Trost findet.
Über der Todesanzeige steht:
„Ich weiß, dass mein Erlöser lebt.“
   Hiob 19, 25
Gisela Brandt
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AUS DEM KIRCHENCHOR

Zum Tod von Frau Dr. med.
Anne-Kathrin Köpke

Am 9. Dezember 
2020 erreichte 
uns die Mitteilung 
vom Tod unseres 

ehemaligen passiven Chormitgliedes Frau 
Dr. med. Anne-Kathrin Köpke.
Mitte Januar 1980 kam Familie Köpke 
nach Neviges. Pfarrer Hans Köpke wur-
de Gemeinde-Pfarrer im 2. Bezirk. Schon 
früh kamen die Eheleute als Mitglieder in 
den evangelischen Kirchenchor und blie-
ben ihm viele Jahre treu. Frau Köpke baute 
mit Jugendlichen den Kindergottesdienst 
auf und kümmerte sich um die Zurüstung. 
Leider wurde die Zahl der KiGo-Kinder im-

mer kleiner, so dass ihre Bemühungen zum 
Scheitern verurteilt waren. Mit großem En-
gagement kümmerte sie sich um die jähr-
liche Sternsinger-Aktion und begleitete 
auch selbst die eine oder andere Gruppe.
Vor gut sieben Jahren erkrankte sie an ei-
nem multiplen Myelom, eine auch heute 
noch schwer zu behandelnde bösartige Er-
krankung. Viele Chemotherapien, Behand-
lungen und Operationen brachten letztlich 
keinen Erfolg. Am 7. Dezember 2020 ist sie 
friedlich eingeschlafen.
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken be-
wahren.
Elke Wallmichrath & Dr. Jürgen Marckwort

Zum Tod von Frau Elsmarie Folchert
Mit Bestürzung hat der Evangelische Kir-
chenchor Neviges den Tod seines Mitglie-
des Elsmarie Folchert aufgenommen.
Geboren am 16. November 1940, trat sie 
bereits 1955 auf Veranlassung von Herrn 
Siegfried Kölver, dem damaligen Chorleiter, 
dem Kirchenchor bei, sang zunächst im Alt 
und später im Tenor, in letzterer Stimmlage 
auch im Pfarr-Cäcilienchor Hardenberg-
Neviges. Stets fröhlich und gut gelaunt war 
sie immer ansprechbar, wenn Hilfe benö-
tigt wurde. So war sie ständig zur Mitarbeit 
im Festausschuss des Chores bereit, indem 
sie sich ihre Mitarbeiterinnen aussuchte, 
mit denen sie für die jährlichen Sommerfes-
te und die Jahresversammlungen des Kir-
chenchores für das leibliche Wohl sorgte. 
Nicht minder aktiv war sie auch in der Frau-
enhilfe. Selbst als ihre Beweglichkeit Ein-
schränkungen erfuhr, ließ sie es sich nicht 

nehmen, an den jährlichen Wanderwochen 
der „Wandertruppe im Kirchenchor“ teil-
zunehmen. Noch am 31. Oktober 2020 be-
teiligte sie sich aktiv an der „Musikalischen 
Abendandacht zum Reformationstag“.
Ausgezeichnet mit der goldenen Ehren-
nadel des Landesverbandes evangelischer 
Kirchenchöre im Rheinland verstarb sie am 
16. Januar 2021, zwei Monate nach Vollen-
dung ihres 80. Lebensjahres und zwei Jahre 
und zwei Tage nach dem Tod ihres gelieb-
ten Reinhard. Der Chor verliert mit ihr ein 
allseits be- und ge-
liebtes Mitglied und 
einen wundervol-
len Menschen. Wir 
werden Elsmarie 
sehr vermissen.

(7. August 1940 – 7. Dezember 2020)
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AUS DEM KIRCHENCHOR

Im Jahr 2021 gibt es im Kirchenchor zwei Ereignis-
se zu feiern.
Am 1. Februar 2021 kann Frau Anna Levina-Meje-
ritski ihre 10-jährige Tätigkeit mit uns begehen, zu 
der wir ihr herzlichst gratulieren.
Zum anderen besteht der Kirchenchor 125 Jahre. 
Als wir 2016 „120 Jahre Kirchenchor“ mit einem 
Festgottesdienst feierten, wurde nach den Grün-
den für diesen etwas „abwegigen“ Anlass gefragt. 
Die damalige Antwort: Wer weiß, ob wir in fünf 
Jahren noch bestehen. Doch Totgesagte leben be-
kanntlich immer etwas länger; und so wollen wir 
am Sonntag „Kantate“ – am 2. Mai 2021 – wieder 
einen festlichen Gottesdienst feiern mit anschlie-
ßendem Empfang im Gemeindehaus, sofern uns 
CORONA keinen „Strich durch die Planung“ macht.
Dr. Jürgen Marckwort

Vorschau
Kirchenchor 2021

Ein Chorausflug im Jahre 1927

Der erste Chorleiter Rektor Güthenke 
1896 - 1933
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GOTTESDIENSTE RÜCKBLICK

Vater Martin wartet

Ein kleines Dorf im alten 
Russland, Heiligabend: Vater 
Martin steht in seiner Schus-
terwerkstatt und fühlt sich 
einsam. Seine Frau ist schon 
verstorben und die Kinder 
sind weggezogen. Er erin-
nert sich an frühere Zeiten 
und zieht die alte Bibel aus 
dem Regal. Er liest die Weih-
nachtsgeschichte und kommt ins Grübeln: 
„Was hätte ich Jesus geschenkt, wenn ich 
ihn damals wie die Heiligen Drei Könige be-
sucht hätte? – Gold und kostbare Gewürze 
habe ich nicht, aber ich könnte ihm meine 
schönsten handgemachten Schuhe schen-
ken: die kleinen ersten Schuhe meiner Kin-
der!“
Nachts im Traum spricht Jesus zu Vater 
Martin und verspricht ihm sein Kommen 
am nächsten Tag. Er will sich aber nicht 
zu erkennen geben. Aufgeregt beobach-
tet Vater Martin vom Fenster aus ab dem 
Morgen die Dorfstraße, aber er kann Je-
sus unter den vorbeigehenden Menschen 
nicht ausmachen. Da entdeckt er den alten 
Straßenkehrer Iwan, der bei der Kälte und 
trotz des Weihnachtsfestes arbeiten muss. 
Vater Martin bittet ihn herein, lässt ihn sich 
aufwärmen und bietet warmen Tee an. Sie 
reden über Weihnachten und Vater Martin 
erzählt Iwan von seinem Traum.
Bald bricht Iwan auf und Vater Martin 
schaut wieder erwartungsvoll aus dem 
Fenster. Gegen Mittag läuft eine junge 
Frau in zerlumpten Kleidern mit einem 
kleinen Kind auf dem Arm durch das Dorf. 

Vater Martin spricht sie an 
und bittet sie ins Haus. Die 
junge Frau ist auf dem Weg 
zu Verwandten im nächsten 
Dorf und hofft, dort eine Un-
terkunft zu finden. Der alte 
Martin bietet ihr Suppe an 
und will für das Kind Milch 
erwärmen. Dabei stellt 
er erschreckt fest, dass 

das Kind nicht einmal Schuhe trägt. Er 
denkt kurz nach und schenkt dann dem 
Kind das Paar Schuhe, das er für seine 
Kinder angefertigt und die ganzen 
Jahre aufbewahrt hatte. Die Schu-
he passen wie angegossen. Für das 
„Weihnachts“-Geschenk bedankt sich 
die junge Frau überschwänglich und 
geht weiter.
Vater Martin ist wieder allein und lang-
sam wird es dunkel. Traurig und ent-
täuscht schläft er abends auf seinem 
Stuhl ein, denn Jesus ist nicht wie 
versprochen zu Besuch gekom-
men. Da ist ihm plötzlich so, als 
wäre er nicht mehr allein. Ge-
hen da nicht Menschen durch 
seine Werkstatt? Die Leute hatte er doch 
alle heute schon gesehen und mit ihnen 
gesprochen! War das nicht Iwan, der alte 
Straßenkehrer, und da die junge Frau mit 
dem Kind auf dem Arm? Und da hört er wie-
der Jesu Stimme: Ich bin hungrig gewesen 
und ihr habt mir zu essen gegeben. Ich bin 
durstig gewesen und ihr habt mir zu trinken 
gegeben. Ich bin ein Fremder gewesen und 
ihr habt mich aufgenommen. Ich bin nackt 

Ein vorweihnachtlicher Gottesdienst am 23. Dezember
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gewesen und ihr habt mich gekleidet. Wo 
immer du heute einem Menschen geholfen 
hast, da hast du mir geholfen!
Und so begreift Vater Martin glücklich, 
dass Jesus ihn doch besucht hatte.

Alles kurzerhand online
So weit der Inhalt des weihnachtlichen 
Stückes, das wir – coronakonform – mit 
einer kleinen Gruppe für den vorweih-
nachtlichen Gottesdienst am 23. Dezem-
ber 2020 vorbereitet hatten. Ein Saalplan 
war erstellt worden und die telefonischen 
Anmeldungen liefen schon, um einen rei-
bungslosen Ablauf des Gottesdienstes 
unter Pandemie-Bedingungen zu gewähr-
leisten. Als dann die Verschärfungen der 
Anti-Corona-Maßnahmen kurz vor Weih-
nachten beschlossen wurden, entschied 
das Presbyterium schweren Herzens, alle 
Präsenzgottesdienste abzusagen. Dank 
des YouTube-Kanals der Gemeinde gab es 
die Möglichkeit, den Gottesdienst am 23. 
Dezember online anzubieten. So bauten 
wir doch unsere Kulisse auf und nahmen 
„Vater Martin“ am Nachmittag des 20. De-
zembers auf.
Abends kam noch Jürgen Benninghoven in 
die ehemalige Kirche im Siepen und spielte 

Orgelvor- und -nachspiel bei sehr festli-
cher Stimmung ein. Auch begleitete er uns 
am Klavier bei den Liedern im Stück und 
während des Gottesdienstes. Was wäre ein 
weihnachtlicher Gottesdienst ohne schöne 
Musik! Vielen Dank an Jürgen Benningho-
ven!
An unseren letzten „Drehtag“ am Montag 
wurde der Gottesdienst dann mit Einfüh-
rung, Ansprache und Fürbitten rund. In sei-
ner Kurzpredigt ging Pfarrer Detlef Gruber 
auf die Vorfreude von Vater Martin ein. Er 
erwartet Jesus, aber er sieht nur „alltäg-
liche“ Menschen, denen er hilft. Als Jesus 
dann im Traum der folgenden Nacht wieder 
zu Vater Martin spricht, erkennt er sofort 
den Zusammenhang zum Weihnachtswun-
der. Auch damals, zu Jesu Geburt, hatte 
niemand erwartet, dass Jesus in der Ge-
stalt eines kleinen hilflosen Babys zu uns 
Menschen kommen würde. Und so können 
wir alle mit Vorfreude erwarten, dass Jesus 
zu Weihnachten zu uns kommt. Denn Jesus 
kommt uns auf unserer Suche nach ihm im 
Weihnachtswunder entgegen.
Bei Interesse können Sie den Gottesdienst 
weiterhin auf dem YouTube-Kanal der Ge-
meinde abrufen.
Dr. Britta Burkhardt und Stephan Schnautz
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Können wir trotz Corona eine gute Kinder- 
und Familienaktion für den Heiligabend-
Gottesdienst machen? Das war die Frage, 
die uns ab September beschäftigte.
Und wir konnten! Besser: Gott hat es uns 
ermöglicht, einen Zeitplan aufzustellen, mit 
dem wir unsere Ideen immer so gerade 
noch umsetzen konnten. Und so lief das mit 
unseren Planungen:
Plan 1: Wir gestalten den Heiligabend-Got-
tesdienst wie im letzten Jahr mit einem 
Kinderchor und einem Theaterstück zu 
einem musicalähnlichen Ganzen. Lasst uns 
früh planen und in Ruhe. So begannen wir 
bereits im September mit unseren Überle-
gungen.

Oh, die Coronazahlen steigen!! Es folgte...

… Plan 2: Ein Chor ist nicht möglich, wenn 
die Kinder einen Abstand von 1,5 m zuei-
nander einhalten müssen! Macht nichts, 

zeichnen wir die Familien einfach einzeln 
auf und schneiden die Videosequenzen zu-
sammen. Auch das Theaterstück filmen wir 
an vielen Orten quer durch Neviges, z.B. am 
Schloss, in der Fußgängerzone, auf einem 
Bauernhof, an der Kirche. Geht doch!
Jedoch … die Zahlen stiegen weiter, der 
Teil-Lockdown kam. Aber wir hatten das 
Treffen mit allen Familien schon früh auf 
den 1. November gelegt. Und das war der 
Tag vorher. Ab dem 2. November durften 
Veranstaltungen nicht mehr stattfinden. 
Wie gut war das denn?!
Aber in der Öffentlichkeit durften nur noch 
fünf Menschen aus zwei Haushalten zu-
sammentreffen. Und so folgte ...
… Plan 3: Wir brauchten einen nicht öf-
fentlichen Raum, um mit mehr als einem 
Mitarbeiter und Kindern aus jeweils einer 
Familie das Stück aufnehmen zu können. 
Und: wir mussten ein ganz anderes Stück 
planen, da die erste Idee nicht mehr durch-

Doch schneller als Corona!
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zuführen war. Da sollten nämlich Kinder 
aus der heutigen Zeit den Beteiligten aus 
der Bibel folgen und versuchen, das Wun-
der von Weihnachten zu entdecken. Dazu 
hätten die beiden Gruppen auch aufeinan-
dertreffen sollen.
Wir fanden einen Bauernhof, auf dem wir 
äußerst freundlich aufgenommen wurden. 
Vielen Dank nochmal dafür!!
Und diesen Plan haben wir abgearbeitet: 
die Familien sangen oder spielten und 
wurden gefilmt. Die Techniker schnitten 
und arbeiteten hart daran, alles bis Mit-
te Dezember fertig zu haben. Denn dann 

musste ja noch der Rest des Familiengot-
tesdienstes aufgenommen werden. Ja, tat-
sächlich, das war Arbeit mit viel Improvisie-
ren und immer wieder Neu-denken. Aber 
wie viel Freude hat uns das gemacht! Das 
Ergebnis war so wundervoll – und alle, die 
beteiligt waren, waren so begeistert, ein-
schließlich der Presseleute und der Repor-
terin von der WDR Lokalzeit.
Und das Beste von allem war, dass es tat-
sächlich dann ein Wunder war, dass die 
Kinder Weihnachten an sich als Wunder 
entdeckten. Weihnachten ohne Jesus 
selbst wurde für sie undenkbar. Wie dank-
bar sind wir dafür!
Susanne Gruber und Tobias Wegschaider 
für das gesamte Team
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Päckchen für die Senioren
„Wie können wir unseren Senioren zeigen, 
dass wir an sie denken?“ Das fragte sich das 
Team, das die Seniorenfeiern vorbereitet, 
nachdem klar war, dass eine Seniorenad-
ventsfeier nicht möglich sein würde. Da 
die Senioren immer einen Kalender für das 
neue Jahr bekommen, wurden schnell 500 
Stück nachbestellt. Dazu wurde ein Holz-
stern aus dem Erzgebirge ausgesucht – mit 
der Krippenszene eingeschnitzt – und von 
Pfarrer Detlef Gruber ein Brief geschrie-
ben mit einer Weihnachtsgeschichte und 
einem Gedicht.
Als alles angekommen war, begann die 
Packaktion. Gut 600 Stücke Geschenk-
papier wurden geschnitten, etwa zehn 

fleißige Helfer packten zuhause und im 
Gemeindehaus die Geschenke ein. Und 
mithilfe von Gemeindegliedern – von Kon-
fis bis Besuchsdienstmitarbeitenden und 
Bezirkshelfern – wurden kurz vor Weih-
nachten die Päckchen an alle Senioren ab 
75 verteilt.
Von verschiedenen Seiten kamen freudige 
und dankbare Rückmeldungen! Fazit: Es 
war eine schöne Sache, die dank vieler Hel-
fer auch gut zu machen war.
Dietgard Reith für das Team
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Allianzgebetswoche
– diesmal nur digital!
Eine Gebetswoche ohne ein persönliches 
Treffen zum gemeinsamen Gebet – das 
geht doch gar nicht! DOCH – GEHT! Die 
neuen Medien machen es möglich – und 
Menschen, die damit so umgehen können, 
dass mehr als 40 Menschen in einem Zoom-
Meeting zusammenkommen können. So 
geschehen von Dienstag bis Donnerstag in 
der zweiten Januarwoche.
Reaktionen von Teilnehmenden:
„Endlich waren alle beim Beten gut zu ver-
stehen!“
„Es war schön, zu den bekannten Gesich-
tern auch die Namen zu sehen!“
„Ich konnte nach vielen Jahren wieder teil-
nehmen, weil ich von zuhause aus dabei 
sein konnte. Aus gesundheitlichen Grün-
den kann ich mich nicht in größeren Grup-
pen aufhalten.“
„Das Gebet in den Kleingruppen war gut, 
weil man die anderen Gruppen nicht gehört 
hat.“
Frank Uphoff, der stellv. Vorsitzende der Ev. 
Allianz Velbert, machte sowohl die „großen 
Zusammenkünfte“ als auch die Kleingrup-
pen technisch möglich und spielte zwi-
schenzeitlich die Lieder ein, die wir zuhause 
mit großer Freude laut mitsingen konnten.
Außer den drei Zoom-Gebetsabenden gab 
es auch zwei Veranstaltungen, die vorab 
aufgezeichnet worden waren und über 
YouTube für alle zugänglich gemacht wur-
den:
Das war am Freitag der Jugendallianz-
abend JAGA mit Musik, einem Quiz zum 
Thema „Beten“, einem geistlichen Impuls 
und Gebet für die Gemeinden und unsere 

Stadt Velbert. Über 400-mal wurde dieser 
Abend auf YouTube aufgerufen.
Und zum anderen gab es den Abschluss-
gottesdienst am Sonntagvormittag, der 
musikalisch vom Allianzposaunenchor und 
einer Band gestaltet wurde sowie dem 
Chor „Alliance for Christ“, dessen Lied „We 
shall overcome“ von Matthias Schnabel aus 
den Einzelaufnahmen der Sängerinnen und 
Sänger zusammengeschnitten wurde. Der 
Vorsitzende der Ev. Allianz Velbert Helmut 
Jünner und Sarah Schnabel – beide aus der 
Ev. Kirchengemeinde Nierenhof – führ-
ten durch den Gottesdienst, die Predigt 
hielt Stefan Kiene von den Fackelträgern 
und Vertreter der beteiligten Gemeinden 
sprachen die Gebete. Dieser Gottesdienst 
wurde auf den YouTube-Kanälen der teil-
nehmenden Gemeinden etwa 1350-mal 
angeschaut.
Und so war die Allianzgebetswoche trotz 
der Corona-Hindernisse eine stärkende Er-
fahrung für alle, die dabei waren.
Dietgard Reith
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Viele, viele bunte Butterbrottüten – liebe-
voll von Kindern und Jugendlichen bemalt, 
bepackt mit Segensaufklebern, Informatio-
nen über das Sternsingen und eine Konto-
nummer, um die Sternsingerprojekte auch 
finanziell unterstützen zu können – so wur-
de das Sternsingen im Jahr 2021 begangen. 
Corona zum Trotz, die Sternsinger lassen 
sich in Neviges nicht aufhalten. Vieles fehl-
te zwar und war anders, so gab es auf evan-
gelischer Seite keinen Aussendungsgot-
tesdienst, es gab auch kein gemeinsames 
Mittagessen und die Gruppen wurden zah-
lenmäßig klein gehalten, es gab kein Sturm-
klingeln an den Haustüren und natürlich 
kein Singen. Und doch hat mich der Elan 
und die Energie aller Mitwirkenden sehr 
bewegt. Da wurden noch kurzfristig Tüten 
gestaltet und Materialien ausgetauscht, 
die Kinder ließen es sich nicht nehmen, 
sich als Sternsinger zu verkleiden. Es fan-

den sich ganze Familien, die 
zusammen loszogen, und 
für viele Gruppenleiter war es selbstver-
ständlich wieder mit loszugehen. Zudem 
wurden wir als Organisatoren überrascht, 
wie viele Haushalte sich meldeten, dass sie 
so ein „Segenstütchen“ in den Briefkasten 
geworfen haben wollten. Viele haben dann 
am Fenster die Sternsinger erwartet und 
so manche Tüte mit Süßigkeiten wurde an 
die Haustür gehängt, damit die Sternsinger 
zwischendurch naschen konnten.
Schön, dass wir so doch noch den Segen in 
die Wohnungen bringen konnten und vie-
len Dank für alle Spenden, die den Sternsin-
gerprojekten – in diesem Jahr vor allem den 
Kindern in der Ukraine – zugutekommen.
Bislang sind etwa 16.000 € an Spendengel-
dern eingegangen.
Für das Sternsinger-Orga-Team
Monika Schulz

VERANSTALTUNGEN RÜCKBLICK

Sternsingen 2021



Kirche voll  hOFFEN
- Die offene Stadtkirche im FebruarEin Ort der Ruhe.
Eine offene Kirche.
Eine Kirche voll Hoffen.
Die Texte und Bilder auf sich wirken lassen. Einen Moment verweilen.
Sich Gottes Liebe aussetzen. Den eigenen Gedan-ken nachgehen. Der Seele Raum zum Atmen geben, um gestärkt wieder in den Alltag zurück zu kehren.Wir feiern einen Februar der Hoffnung und öffnen die Stadtkirche montags bis freitags von 16.30 bis bis 19.30 Uhr sowie donnerstags morgens von 9-12 Uhr 12 Uhr und sonntags von 14-16 Uhr.Vom 1.-28. Februar 2021.

Herzliche Einladung.
Eintritt nur mit medizinischer Maske.Ansonsten frei und ohne Anmeldung.
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anders einkaufen

nachhaltig sozial fair

Alles zum Wohnen
vom Küchentisch bis zum Kleiderschrank

Alles für die Küche
vom Teller bis zum Topf

Alles mit Stecker
vom Toaster bis zum Telefon

Alles zum Anziehen
von klassisch bis cool

Alles für die Freizeit
vom Sprungseil bis zum Surfbrett

… oder kommen Sie einfach 
in unser gemütliches Cafè!

vom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefon

vom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrett

Das Gebrauchtwarenhaus 
Kaiserstr. 23, 42549 Velbert, Tel. 0 20 51 - 23 33 9
Öff nungszeiten: Mo.-Fr.: 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-16.00 Uhr
www.dasgebrauchtwaren.hausBeratung und Projekte Velbert e.V.

Unfall mit Fahrerflucht
Am Donnerstag, 21. Januar 2021 ereignete sich in 
der Zeit von 12:00 bis 13:00 Uhr im Hof des Ge-
meindehauses Siebeneicker Straße 5 ein Unfall mit 
Fahrerflucht. Es entstand – wie auf den Bildern zu 
sehen – ein hoher Sachschaden. Hinweise zum Un-
fallgeschehen bitte unter der Telefonnummer von 
Stephan Schnautz  01578 5025660.
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Basteln für Erwachsene
Di, 15:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Hannelore Oestreich, Telefon 5222

Besuchsdienstkreis 
4. Di im Monat, 18:30 Uhr
Kirchplatz 5
Gudrun Stickel, Telefon 2772

Bibelkreis e.V.
Di, 15:00 Uhr, ab 30.3. um 16:00 Uhr
Lukasstraße 7
Ulrich Reith, Telefon 40773

CVJM-Montagstreff
Mo, 19:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Frank Dywicki, Telefon 2712

Frauenfrühstück
entfällt im März 2021
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Birgit Dywicki, Telefon 998660

Frauenhauskreis
1. + 3. Mi im Monat, 17:00 – 19:00 Uhr
Birgit Dywicki, Telefon 998660

Frauenhilfe
1. + 3. Mi im Monat, 15:00 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Doris Schneider, Telefon 5154
Elke Wallmichrath, Telefon 2517

Kirchenchor
Mi, 19:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Anna Levina-Mejeritski,
Telefon 0174 9050086

Literaturkreis am Morgen
Di, 10:00 – 12:00 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Marlies Pahlke, Telefon 50751

Männerkochen
2. + 4. Mi im Monat, 19:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Detlef Gruber, Telefon 2917

NeAs Hope – Eine Weltkreis e.V.
2. Mo im Monat, 19:00 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Vera Jakobi, Telefon 2402

Posaunenchor
Mo, 18:30 – 20:00 Uhr
Stadtkirche
Anne Iffland, Telefon 02052 80539

Seelsorgekreis
Fr, 15:30 Uhr
Domizil Burgfeld
Katharina Sindt, Telefon 48639

Seniorennachmittag
2. + 4. Mi im Monat, 14:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Katharina Sindt, Telefon 48639
Dr. Britta Burkhardt, Telefon 422840

Töpfergruppe
Mi, 14-täglich, 17:30 Uhr
Gemeindehaus Siebeneicker Straße 5
Sigrid Bußmann, Telefon 4647

Nachbarschaftshilfe 02053-503 2800
Friedhofsangelegenheiten 02053-503 2661
Gemeindebrief  02053-503 2671
Diakonieausschuss 02053-503 2672
Gottesdienstanmeldung 02053-503 2652
Aktuelle Ansagen  02053-503 2653

Erkundigen Sie sich bitte bei den Leitenden, ob die jeweilige Veranstal-
tung in der Zeit der Coronavirus-Pandemie wie geplant stattfindet.



2 4

GOTTESDIENSTE

Erkundigen Sie sich kurz zuvor bitte unter 02053-503 2653, ob bzw. wie die geplanten 
Gottesdienste in der Zeit der Coronavirus-Pandemie stattfinden können.

sonntags 10:15 Uhr in der Stadtkirche, Kirchplatz 1

5. März
Weltgebetstag

Freitag | 15:30 Uhr | Mariendom
Weltgebetstags-Team

7. März Katja Romanek

14. März Detlef Gruber

21. März Detlef Gruber

28. März
Palmsonntag

René Görtz

1. April
Gründonnerstag

19:00 Uhr
Jan Fragner

2. April
Karfreitag

10:15 Uhr | Stadtkirche
Detlef Gruber

10:45 Uhr | Siepen
Dorothea Köller

4. April
Ostersonntag

Detlef Gruber

5. April
Ostermontag

10:45 Uhr | Siepen
Katrin Fragner

11. April Detlef Gruber

18. April Katja Romanek

24. April
Samstag | 18:30 Uhr | Jugendgottesdienst
The Core

25. April
Familiengottesdienst mit Kindertagesstätte
Detlef Gruber

2. Mai
Festgottesdienst zum 125-jährigen Bestehen des Kirchenchores
Herrmann Köller und Kirchenchor

7. Mai
Freitag | 18:00 Uhr | Konfirmandenabendmahl
Detlef Gruber

8. Mai
Konfirmation

Samstag | 11:00 und 14:00 Uhr | Konfirmation
Detlef Gruber

9. Mai
Konfirmation

Konfirmation
Detlef Gruber
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sonntags 10:15 Uhr in der Stadtkirche, Kirchplatz 1

13. Mai
Himmelfahrt

Dorothea Köller

16. Mai Detlef Gruber

23. Mai
Pfingstsonntag

Detlef Gruber

24. Mai
Pfingstmontag

10:45 Uhr | Siepen
 Katrin Fragner

30. Mai Detlef Gruber

6. Juni N.N.

Aufgrund der besonderen Situation durch die Coronavirus-Pandemie werden Taufgot-
tesdienste nach Absprache am Samstagnachmittag angeboten. Vereinbaren Sie bitte in 
direktem Kontakt mit Pfarrer Gruber einen Tauftermin, Telefonnummer 02053-2917.

Andere Gottesdienste, z.B. mit Bibel life oder mit Beteiligung der Band und mit Chören 
werden, sobald  es wieder möglich ist, auch kurzfristig angeboten.

Zurzeit finden im Domizil ausschließlich Andachten für die Bewohner statt.

freitags 16:00 Uhr im Domizil Burgfeld, Emil-Schniewind-Straße 13

5. März entf. wg . Weltgebetstag 23. April Dorothea Köller

12. März Dorothea Köller 30. April Detlef Gruber

19. März Detlef Gruber 7. Mai Dorothea Köller

26. März Dorothea Köller 14. Mai Detlef Gruber

2. April Detlef Gruber 21. Mai Dorothea Köller

9. April Dorothea Köller 28. Mai Detlef Gruber

16. April Detlef Gruber 4. Juni Detlef Gruber

GOTTESDIENSTE

• Kindergottesdienst und Kirchcafé finden nach wie vor nicht statt.
• Nach dem Gottesdienst in der Stadtkirche gibt es bis auf weiteres keinen Kaffee und Tee im 

Haus Kirchplatz 5. Der Fahrdienst ist zurzeit ebenfalls eingestellt.
• Aktuelle Informationen zu Gottesdiensten, Gruppen und Veranstaltungen können Sie unter  

der Telefonnummer  02053-503 2653 abrufen.
• Auch außerhalb der Gottesdienstzeiten können Sie die Stadtkirche besichtigen.  

Bei Interesse klingeln Sie bitte bei unserer Küsterin Birgit Dywicki am Kirchplatz 6.
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Mo 17:30 – 19:00 Uhr 

POWERZELLE

Jugendkeller Roonstraße

René Görtz

 Telefon 01577 8093485

Fr 15:30 – 17:00 Uhr 

ROADRUNNER

die Jungschar ab 5 Jahren

Jugendetage Siebeneicker Str.5

René Görtz

 Telefon 01577 8093485

Do 17:30 – 19:00 Uhr
14-täglich

PROBE DER CORE-BAND
Jugendkeller Roonstraße

René Görtz
 Telefon 01577 8093485

Fr 19:00 – 22:30 Uhr 
ECKSTEIN-CLUB

ab 13 Jahren
Jugendkeller Roonstraße

René Görtz
 Telefon 01577 8093485

Alle Gruppen und Kreise finden 

in der Regel nicht in den Ferien 

statt. Bitte erkundigt euch bei 

den Ansprechpersonen.

Do 18:00 – 19:30 Uhr
MÄDCHENGRUPPE

10 – 13 Jahre
Jugendkeller Roonstraße

Charlotte Huben
 Telefon 01573 8387644

1. + 3. So im Monat

17:00 – 18:30 Uhr 

BREEZE

Jugendkeller Roonstraße

Meike Biewald

 Telefon 0172 7811474

Di 16:00 – 17:30 Uhr 

FUSSBALL FÜR NEWCOMER

5 – 8 Jahre

Sporthalle am Waldschlösschen

Tobias Wegschaider 0176 21979384

Tobias Hoffmann 0151 61441588

Frage bitte bei den Leitenden der Gruppen nach, ob die jeweilige Veran-

staltung in der Zeit der Coronavirus-Pandemie wie geplant stattfindet.
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Information zum Frauenfrühstück
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes und gesundes Jahr 2021!
Das neue Jahr fängt so an, wie das alte geendet hat. Auch das Frauenfrühstück am 23.März 
2021 müssen wir wegen Corona leider ausfallen lassen. Wir hoffen jedoch, dass wir im 
Herbst wieder mit ganzem Herzen starten können. Der Termin steht noch nicht fest. Wir 
werden Sie aber rechtzeitig darüber informieren.
Wir wünschen allen bis dahin eine bewahrte Zeit.
Bettina Burkard für das Vorbereitungsteam

Ostergarten 2021

Wenn der Frühling erwacht, steht das bedeutendste christliche 

Fest des Jahres an: nein, es ist nicht Weihnachten – bis dahin ist es 

noch ein wenig. Ich spreche von Ostern. Dem Fest der Hoffnung, 

der Durchbrüche und des Lebens.

Wir möchten über die Feiertage wieder zum gestalteten Oster-

garten einladen und hoffen, dass es die Umstände zulassen. Rund 

um das Gemeindehaus werden wir Stationen aufbauen, die die 

letzten Stunden Jesu auf dieser Erde beleuchten, zum Nachdenken anregen und Impulse 

setzen. Lassen Sie sich einladen und nehmen Sie sich zwanzig Minuten, um den als Einbahn-

straße gestalteten Weg in aller Ruhe zu erleben.

Der Ostergarten findet vom 1.–5. April 2021 statt und ist täglich von 10:00 – 19:00 Uhr geöff-

net. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

René Görtz

Weltgebetstag 2021
Am 5. März 2021 findet um 15:30 Uhr unser ökumenischer 
Weltgebetstag im Mariendom statt. Bitte melden Sie sich bis 
zum 4. März bei Maria Worm, Telefon 02053-503 2659 an. Bei 
kurzfristigen Änderungen können Sie Informationen unter un-
serer Nummer „Aktuelle Ansagen“ 02053-503 2653 abrufen.
Wir werden ganz viel über das Land Vanuatu hören.
Katharina Sindt für das Team
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Klimakollekte

Klimagerechtigkeit 
      Von der Idee zur Praxis 

Für die Kompensation von CO
2
-Emissionen 

ermöglicht die Klima-Kollekte gGmbH 
kirchlichen Einrichtungen, Privatpersonen, 
Unternehmen und Organisationen unver-
meidbare Treibhausgase über einen Bei-
trag in zertifizierte Klimaschutzprojekte 
(Gold Standard) auszugleichen.
Der Kompensationsbeitrag fließt in Klima-
schutzprojekte in Ländern des globalen Sü-
dens in den Bereichen erneuerbare Ener-
gien und Energieeffizienz. Das Besondere 
dabei: Die Projekte dienen nicht nur dem 
Klimaschutz, sondern tragen zur Armuts-
bekämpfung vor Ort bei.
Die Projekte beinhalten den Bau und die In-
stallation von Biogasanlagen, Photovoltaik-
Anlagen und energieeffizienten Brennholz-
öfen in Ländern wie Indien und Nicaragua. 
Die Projekte sind mit dem Gold-Standard 
zertifiziert, der nachweist, dass die Projek-
te neben Klimaschutz auch die nachhaltige 
Entwicklung fördern.

Durch die Projekte werden insbesondere 
Frauen gefördert, lokale Partner vor Ort 
eingebunden, gesundheitliche Schäden 
durch Rauchentwicklung und Verbren-
nungen vermieden, Trainings- und Arbeits-
plätze für den Bau und die Instandhaltung 
geschaffen und CO

2
-Einsparungen durch 

die Vermeidung von Holz- und Kerosinge-
brauch erzielt. Mehr Informationen zu den 

Projekten: https://klima-kollekte.de/de/
info/projekte.
Die Klima-Kollekte ist ein Kompensations-
fonds von christlichen Kirchen. Das Ziel 
der gemeinnützigen GmbH ist es, Organi-
sationen, Institutionen, Unternehmen und 
Einzelpersonen aus dem kirchlichen Be-
reich und darüber hinaus für den Ausgleich 
unvermeidbarer CO

2
-Emissionen zu ge-

winnen. Die Klima-Kollekte bietet auch Be-
ratung zur Vermeidung, Reduzierung und 
Kompensation von CO

2
-Emissionen an.

Die Gesellschafter der Klima-Kollekte 
sind Brot für die Welt, der Deutsche Cari-
tasverband e.V., das katholische Hilfswerk 
MISEREOR, die Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD), die Österreichische 
Organisation für Entwicklungszusammen-
arbeit HORIZONT3000, das Zentrum für 
Mission und Ökumene – Nordkirche welt-
weit, die Forschungsstätte der evangeli-
schen Studiengemeinschaft (FEST), das 
katholische Hilfswerk Fastenopfer in der 
Schweiz, Mission EineWelt – Centrum für 
Partnerschaft, Entwicklung und Mission 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Bayern, die Vereinte Evangelische Mission 
sowie das katholische Kindermissionswerk 
'Die Sternsinger'.
Mehr Informationen zur Arbeit der Klima-
Kollekte finden Sie auf unserer Gemeinde-
Homepage www.ev-kirche-neviges.de und 
unter www.klima-kollekte.de.
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Kreissynode Niederberg hat online 
getagt und gewählt
Am Samstag, den 7. November 2020, trafen 
sich die Mitglieder der Kreissynode an un-
gewöhnlichem Ort zum Gottesdienst, mit 
dem traditionell die Kreissynode eröffnet 
wird. In einer Videokonferenz kamen die 
knapp siebzig Synodalen zusammen, hör-
ten die Predigt von Pfarrer Karsten Brü-
cker, genossen die Musik von Kreiskantorin 
Sigrid Wagner-Schluckebier und nahmen 
das Abendmahl ein. Letzteres war etwas 
ungewöhnlich, weil jeder Synodale allein 
vor seinem Laptop saß, und dennoch war es 
eine gemeinsame Feier.

Tiefe inhaltliche Diskussionen waren für 
diese Synode ausgespart worden, um die 
Videokonferenz nicht allzu sehr in die Län-
ge zu ziehen. So wurden nur einige notwen-
dige Beschlüsse, unter anderem für den Fi-
nanzhaushalt des Kirchenkreises, gefasst. 
Umfangreich waren die Wahlen, die auch 
im Rahmen der Videokonferenz durchge-

führt wurden. Regelmäßig wird etwa die 
Hälfte der Mitglieder des Kreissynodalvor-
standes gewählt. So stand in diesem Jahr 
der Superintendent zur Wahl. Pfarrer Jür-
gen Buchholz wurde mit großer Mehrheit 
erneut zum Superintendenten gewählt. 
„Ich möchte, dass wir mehr netzwerken 
und auch schauen, welchen Vorteil es ha-
ben könnte, wenn wir mit dem Kirchenkreis 
Düsseldorf-Mettmann zusammengehen.“ 
So fasste er sein Programm zusammen. Im 
Weiteren wurde auch Pfarrer Frank Wessel 
erneut zum Skriba gewählt; damit ist er ver-
antwortlich für die Protokolle und zugleich 
der 2. Stellvertreter des Superintendenten. 
Auch einige der Synodalältesten wurden 
gewählt. Das sind die nicht theologischen 
Mitglieder des Kreissynodalvorstandes. 
Wiedergewählt wurden Anja Fritz (Grui-
ten-Schöller), Roderich Kuchem (Gruiten-
Schöller), Reinhard Berger (Langenberg) 
und Frank Seiler (Tönisheide). Neu gewählt 
wurden Kurtula Gößl (Düssel), Rolf Schmitz 
(Dönberg) und Joachim Schmidt (Heiligen-
haus). Neuwahlen bedeuten immer auch 
den Abschied von anderen. Superintendent 
Jürgen Buchholz verabschiedete Udo Four-
né (Heiligenhaus), Sigrid Marschall (Düssel) 
und Vera Strathoff (Langenberg). Er dankte 
ihnen für die langjährige gute Zusammen-
arbeit: „Es war nicht immer leicht im Kreis-
synodalvorstand; aber wir sind oft zu guten 
Lösungen gekommen.“
Die neuen Synodalältesten wurden am 6. 
Dezember 2020 in einem Gottesdienst in 
Düssel in ihr Amt eingeführt.
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NeAs Hope –
Eine Weltkreis e.V.
… und noch immer hält uns dieser unsicht-
bare Feind aus dem Stamm der Sars-Viren 
in Atem. Er lässt uns keine Wahl! Wir dür-
fen die Zuversicht auf eine, wahrscheinlich 
andere Normalität, als wir sie gewohnt wa-
ren, nicht aufgeben.
Wird es möglich sein, unseren 

26. Ökumenischen Eine-Welt-Marsch 
am 14. März 2021

stattfinden zu lassen? Niemand kennt die 
Antwort, aber die Hoffnung stärkt den Wil-
len, dennoch mit Vorbereitungen für den 
Lauf zu beginnen. Wir beten und warten 
geduldig, was kommen mag. Unser Spen-
denlauf lässt nicht nur das Gefühl des Mit-
einanders wieder aufleben, sondern setzt 
auch auf das Vertrauen an die Spenden-
bereitschaft zur Unterstützung der Men-
schen in Asumbi. Wir werden in diesem 
Jahr wieder für unser Asumbi Kinderheim 
laufen und hoffen sehr, dass es nach der 
Pandemie zügig in Betrieb genommen wer-
den kann. 
Weitere Informationen zum ökumenischen 
Eine-Welt-Marsch erhalten Sie über un-
sere Website, den Lichtblick und die Lauf-
zettel, die nach dem 15. Februar in den 
evangelischen und katholischen Kirchen in 
Neviges und Tönisheide ausliegen werden, 
sofern der Spendenlauf stattfinden darf. 
Wie läuft es mit den Projekten in Kenia? 
Eine mir häufig gestellte Frage. Ich kann 
nur sagen: momentan läuft coronabedingt 
alles noch schleppend. Aus den Hospitä-
lern in Asumbi und Kisii kam die Mittei-

lung, dass viele Patienten mit Covid-19 
eingeliefert wurden, aber aufgrund der 
fehlenden intensivmedizinischen Behand-
lungsmöglichkeiten oftmals nicht gerettet 
werden konnten. Auch beim Personal gab 
und gibt es immer wieder Covid-19-Infi-
zierte. Dennoch sind die Infektionszahlen 
nicht mit denen der europäischen Länder 
zu vergleichen. Was daran liegen mag, dass 
fünfzig Prozent der kenianischen Bevöl-
kerung jünger als 15 Jahre ist, außerdem 
reduziert sich die Ausbreitung des Virus 
durch die aktuell hochsommerlichen Tem-
peraturen. Es bleibt zu hoffen, dass die 
Corona-Zahlen nach den Sommermonaten 
nicht wieder ansteigen. 
Unsere Patenkinder sind seit Mitte Ja-
nuar wieder zu ihren Boarding Schools 
zurückgekehrt. Die normalerweise im Ja-
nuar stattfindenden Schuljahresverset-
zungen sind nun für September vorgese-
hen. „Homeschooling“ konnte den Kindern 
mangels technischer Ausstattung nicht 
angeboten werden, weshalb viele Kinder 
ein fast komplettes Schuljahr wiederho-
len müssen. Für einige unserer Studenten 
war die Teilnahme an Onlinekursen ihrer 
Universitäten möglich und sie erlangten 
einen offiziellen Semesterabschluss. Drei 
Schulabgänger*innen warten jedoch seit 
über einem Jahr noch immer auf ihren Stu-
dienplatz. 
Nun zwei erfreuliche Nachrichten zum 
Schluss:
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Mary Lavenda Okumu hat im Dezember 2020 ihr Hochschulstu-
dium sehr erfolgreich abgeschlossen und ihr Lehramtsreferen-
dariat begonnen. Ihren Erfolg hat sie nicht nur ihrem außeror-
dentlichen Fleiß, sondern auch der finanziellen Unterstützung 
ihrer Pateneltern aus Neviges zu verdanken. Ein herzliches Dan-
keschön dafür auch im Namen der glücklichen Mary Lavenda!!

Schwester Barbara Adongo feierte am 8. Dezember 2020 ihr 
25-jähriges Ordensjubiläum in Asumbi. Sie wurde mit bunten, 
lamettaartigen Boas geschmückt.
Mindestens ein Jahr lang hat sie sich auf ihr Silberjubiläum 
vorbereitet und riesig gefreut. Im Februar wird sie noch ein-
mal ganz besonders mit einer Messfeier in Rangala auf der 
Wiese des „Baby Home“ geehrt. Es ist der Ort, an dem sie und 
ihre Zwillingsschwester als Neugeborene abgegeben wurden 
und aufwuchsen. Ihre Mutter starb nach ihrer Geburt.

Wir hoffen sehr, ab März wieder unseren monatlichen Treffen der Eine-Weltgruppe im 
evangelischen Gemeindehaus nachkommen zu können. Wenn ja, wird dies natürlich nur 
unter strengen Hygienemaßnahmen und Abstandsregeln stattfinden können. 
HERZLICHEN DANK für Ihre Unterstützung bei all unseren Projekten!! 
* Bleiben Sie gesund! * 
Spendenkonto: NeAs Hope – Eine Weltkreis e.V. | Sparkasse HRV | 
IBAN: DE50 3345 0000 0026 0558 22 
Karola Teschler
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CVJM-Montagstreff
Wie im letzten Gemeindebrief berichtet 
hatten wir mit unseren Bibelgesprächen 
Anfang September 2020 wieder begonnen, 
mussten aber leider wegen der Corona-Be-
dingungen Mitte Oktober unsere Zusam-
menkünfte wieder unterbrechen.
Und so gibt es zurzeit nichts Neues zu be-
richten. Allerdings hoffen wir, dass diese 
Zeit bald vorüber ist, um dann mit Freude 
die Gespräche wieder fortführen zu kön-
nen. Es wird dann weitergehen mit dem 
Matthäus-Evangelium im 12. Kapitel ab 
Vers 33. An diesen Gesprächsabenden sind 
Sie herzlich eingeladen, mit uns ins Ge-
spräch zu kommen. Die Abende sind in sich 
abgeschlossen, so dass auch einzelne Aben-
de besucht  werden können.  Dann immer 

montags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
Siebeneicker Str. 5 (Eingang vom Hof aus).
Das Team vom CVJM-Montagstreff

Frauenhilfe
Da die Pandemie uns noch Monate beglei-
ten wird, fallen die Frauenhilfsstunden be-
dauerlicherweise weiterhin aus. Es ist trau-
rig, aber leider nicht zu ändern. Hoffentlich 
halten Sie sich alle an die Regeln, auch 
wenn es schwerfällt. Wir wollen uns doch, 
wenn der Lockdown vorbei ist, gesund wie-
dersehen. Bis dahin wünsche ich Ihnen alles 
Gute, Gesundheit und Gottes Segen. 
Ihre Doris Schneider 

Gemeindebriefverteiler/ innen gesucht!
Für folgende Straßen suchen wir noch Gemeindebriefverteiler/ innen. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Blum unter der Telefonnummer 
02053 7363.

Kleiberweg  48 Briefe
Lohmühler Berg 37 Briefe
Wiesenweg  20 Briefe
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„In der Wohngemeinschaft für Demenzkranke 
hat meine Frau ihr Lachen wieder gefunden. Ihr 
Umzug ist mir schwer gefallen, aber nun bin ich 
glücklich, sie in ihrem neuen Zuhause zu erleben.“

Dieter Neumann, 68
pflegte seine demenzkranke Frau vier Jahre zu Hause. Seit kurzem lebt sie in  
einer ambulant betreuten Wohngemeinschaft: Lebensqualität für ihn und seine Frau.

Wir schaffen neue Lebensformen für Demenzkranke: Wohngemeinschaften sind  
eine Alternative zum Pflegeheim für Menschen, die sich ein familienähnliches 
Wohnen wünschen. Gerne informieren wir Sie unter 0 20 51 800 57-0

Pflege zu Hause heißt Zeit zum Leben.
www.pflege-zu-hause-in-niederberg.de

PFLEGE ZU HAUSE
DIAKONIESTATION
NIEDERBERG gGmbH
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Bibelkreis e.V.
Lukasstraße 7 | 42553 Velbert | Tel: 02053 40773
Jesus Christus spricht:
Ich bin bei Euch alle Tage bis ans Ende der Welt!  Matthäus 28, 20

Dies sind die letzten Wort von Jesus, bevor er zu seinem Vater in den Himmel zurückkehr-
te! Welch Worte voller Hoffnung in diesen schweren Zeiten für uns! Wie mit den länger 
werdenden Tagen der Frühling kommt und die trüben Wintertage vergehen, so dürfen wir 
hoffen und im Glauben annehmen, dass Jesu Worte wahr sind. Selbst wenn uns Zweifel 
packen, wissen wir aus Erfahrung, dass seine Worte auch heute noch zutreffen! Denn das 
hat uns der ewige und lebendige Gott versprochen! 
Vor diesem Hintergrund haben wir im Bibelkreis die konkreten Termine für die Zeit März 
bis Mai 2021 festgelegt! Denn wir hoffen, dass bis dahin die Corona-Infektionszahlen so 
weit zurückgegangen sind, dass wir uns wieder im Bibelkreis treffen können! 
Seien Sie dabei!
Ulrich Reith

Herzliche Einladung zu unseren Bibelstunden, 
immer dienstags –
in der Winterzeit um 15:00 Uhr, 
in der Sommerzeit um 16:00 Uhr.

02.03.  Sr. Edeltraud
09.03.  Ulrich Reith
16.03.  Siegfried Gast
23.03.  Sr. Edeltraud
30.03.  Gerda Schmidt
06.04.  – entfällt –
13.04.  Ulrich Reith

20.04.  Sr. Valentin
27.04.  Gerda Schmidt
04.05.  Siegfried Gast
11.05.  – entfällt –
18.05.  Ulrich Reith
25.05.  – entfällt –
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Am 21. November 2020 war es endlich wie-
der so weit. Der Jugendgottesdienst The 
Core ging in die 60. Auflage – und das, wenn 
auch unter Corona-Maßnahmen, sogar live 
in der Stadtkirche.
Wir waren dankbar für eine mit um die 60 
Besuchern gut gefüllte Kirche. Es war so 
schön, die Menschen, die uns am Herzen 
liegen, in echt zu sehen, nachdem auch das 

Eckstein schon seit einigen Wochen wieder 
vom Lockdown betroffen war.
Der Abend begann mit einer Begrüßung 
durch Leander und Meike, gefolgt vom 
Kernreaktor, in dem sich zwei mutige 
Freiwillige nur auf ihren Tastsinn verlas-
sen mussten. Nach dem darauffolgenden 
selbstgeschriebenen Poetry von Jan pas-
sierte es … 

JUGEND

The Core Nr. 60



3 5

JUGEND

B L A C K O U T

… plötzlich ist alles dunkel … dir wird schwarz vor Augen … der Strom ist weg … zu sehen 
sind nur drei Fragen, die in großen Leuchtbuchstaben auf Leinwände geschrieben wurden 
– „Was passiert da gerade?“ – „Was kann ich tun?“ – „Wie lange wird das dauern?“
Fragen, die du dir vielleicht auch in dieser Coranazeit stellst. 

In seiner Message zeigte René am Bild des Stroms vier Gründe auf, warum es vielleicht in 
meinem Leben dunkel sein kann:
1.     Fehlstrom –   Gott nennt das Sünde
2.     Kurzschluss –   wenn sich Mangel in der Seele bemerkbar macht 
3.     Wackelkontakt –  es gibt auch Phasen im Leben, in denen es nicht rund läuft
4.     Stromausfall –   wenn Gott den Strom zieht, um dein Herz zu formen

Mit Hilfe von Psalm 130 gab uns René noch ein paar Tipps mit auf den Weg, die in Zeiten 
des Blackouts hilfreich sein können: Sei ehrlich vor Gott! – Es ist nicht immer alles gut. 
Gott schreibt dich nicht ab! Es gibt ein Morgen – die Phase wird nicht ewig dauern. Du bist 
nicht der Einzige – bei jedem wird es mal dunkel. 
Dieser Zuspruch tat gut. Auch wenn danach gemeinsames Singen nicht erlaubt war, war 
es trotzdem wohltuend, die Band zu hören und dabei den eigenen Gedanken nachgehen 
zu können. 
Bis Mitte des Jahres sind noch drei Cores geplant – natürlich hoffen wir darauf, auch diese 
Abende nicht nur digital, sondern in der Kirche miteinander verbringen zu können. 
Meike Biewald

Psalm 130
                            HERR, aus tiefster Verzweifelung schreie ich zu dir,
                                 HERR, höre mein Rufen und vernimm mein Gebet!
                                              HERR, wenn du unsere Sünde anrechnen würdest,

                         wer könnte da bestehen?
   Doch du schenkst uns Vergebung,
    damit wir lernen, dich zu fürchten.

    Ich hoffe auf den HERRN 
        von ganzem Herzen, 
  und ich vertraue auf sein Wort.
  Ich warte auf den HERRN, mehr 
   als die Wachen auf den Morgen, 
 ja, mehr als die Wachen   
         auf den Morgen.
   

       Israel, hoffe auf den HERRN!
           Denn der HERR ist gnädig und   
 sein Erbarmen ist groß.
         Er selbst wird Israel befreien   
 von allen seinen Sünden. 
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Kickstart 2021
Wie 7 Tage Gebet unser Leben verändern!

Ein Kickstart ist wie eine Initialzündung: da gerät etwas 
in Bewegung, da erhält etwas einen Schub, der alle Träg-
heit überwindet. Auf die Frage danach, wie wir am besten 
in dieses ungewöhnliche Jahr 2021 starten könnten, kam 
uns schnell die Idee, uns intensiv an Gott zu halten. Das 
mag zunächst seltsam klingen, beim zweiten Nachdenken 
aber erschien es uns das Logischste zu sein, wenn wir uns 
direkt an die Quelle der Kraft wenden und unser Jahr mit 
Gebet starten. 

Das Projekt „Kickstart“ war geboren
Innerhalb von nur einer Woche erstellten wir das Konzept und 
Charlotte Huben entwarf uns das Logo.
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So lief das Ganze ab!
Am Abend des 24. Januar war es endlich so weit: mit 
einer feierlichen Eröffnung im Rahmen des Breeze 
starteten wir die Woche, in der wir auch dazu ein-
luden, den Alltag mit einer strukturierten Bibellese 
und festen Tageszeitgebeten zu gestalten. Täglich 
um 17:00 Uhr öffnete sich zudem der virtuelle Ge-
betsraum und lud dazu ein, von den Erfahrungen zu 
berichten, kurze Impulse zu hören und abschließend 
miteinander zu beten. Diese Gebetszeiten wurden reihum von einer anderen Person aus 
dem Team „Jugendarbeit“ geleitet.
Das Herzstück dieser Woche, der wahre Höhepunkt bestand im abschließenden 24-Stun-
den-Gebet, das wir als Gebetskette in der Nacht auf den 31. Januar organsierten. Eine 
ganze Nacht hindurch war der Raum geöffnet, wie eine Gebetswache gaben wir uns den 
Staffelstab in die Hand. Unterstützend gab es auf der CVJM-Homepage Tipps für die Ge-
staltung einer einstündigen Zeit der Stille und des Gebets. 

Gebet und Fasten
Wer mochte, konnte sich auf den spannenden Versuch einlassen, während dieser 24 Stun-
den zu fasten – ein in der Bibel häufig eingesetztes Mittel, um den Sinn noch intensiver auf 
den Geist auszurichten.
Keine Frage, diese Woche bot jede Menge Herausforderungen. Und auch wenn man den 
Segen einer Sache oft erst zu einem späteren Zeitpunkt sehen kann, kann man mit Ge-
wissheit sagen, dass die Woche jeden Teilnehmer im Glauben neu belebt und angeregt hat.
René Görtz
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Auf Umwegen zur Krippe  
– der digitale Adventskalender der Jugend
Der direkte Weg ist der schönste, denken 
wir oft. Wer nimmt schon gerne einen Um-
weg auf sich, nur weil dieser landschaftlich 
reizvoller oder leichter zu befahren ist? 
Bis es zu der ominösen Geburt Jesu in 
diesem unscheinbaren Stall irgendwo in 
Bethlehem kam, mussten viele der Haupt-
akteure weite Strecken auf sich nehmen. 
Verrückte Wendungen nehmen. Und im-
mer wieder das Herz in die Hand. Grund 
genug, die einzelnen Schicksale einmal 
genauer unter die Lupe zu nehmen und 
quer durch die Bibel spannende Neben-
schauplätze aufzusuchen. Organisiert von 
Noah Heinzel nahmen wir in zwei Etappen  

 

24 kurze und kurzweilige Episoden von 
acht verschiedenen Sprechern auf – 
im Schnitt dauerte jede von ihnen rund 
zwei Minuten. Mal motivierend, mal nach-
denklich, mal informativ.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen und ist 
noch heute auf dem Youtube-Kanal der Ge-
meinde zu bestaunen. Es lohnt sich, die Bei-
träge einmal durchzuklicken. Spätestens im 
kommenden Advent!
René Görtz und Noah Heinzel

Weihnachtsgeschenke für die
Jugend An Weihnachten gibt es in der Regel kleine Geschenke für 

die vielen jungen Leute, die am Leben der Gemeinde teil-
nehmen. Dieses Jahr gab es die Weihnachtsgeschenke für 
unsere Jugendlichen und Mitarbeiter direkt frei Haus ge-
liefert. Aufgrund der aktuellen Situation konnten wir die 
Geschenke nicht wie gewohnt bei den Veranstaltungen 
verteilen. So hat sich ein Team am 23. Dezember getrof-
fen, die Geschenke eingepackt, in Autos geladen, Routen 
geplant und dann jedem einzelnen in den Briefkasten ge-
liefert.
Im Team mit weiteren Ehrenamtlichen hat Jana Zobel 
einen wunderschönen Jahresplaner 2021 selbst gestal-
tet und drucken lassen. Auf vielen Seiten können die Be-
schenkten dieses Jahr wichtige Geburtstage, kreative Ide-
en, Eindrücke und noch vieles mehr verewigen und finden, 
außerdem immer wieder ermutigende Zitate, Liedzeilen, 
Bibelverse und praktische Ideen. 
Wir hoffen, ihr habt Freude dran und lasst den Planer auf-
leben.
Meike Biewald
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Ein Jahr mit vielen unerwarteten Ereignis-
sen liegt hinter uns und auch das neue Jahr 
hält viel Unbekanntes bereit.
Trotz Einschränkungen, bedingt durch 
Corona, lief der Kindergartenalltag in den 
letzten Monaten des alten Jahres weitest-
gehend normal weiter. Turnen, Projekte, 
Morgenkreise und viele andere Aktionen 
machten den Kindergartenalltag bunt. Ein 
jähes Ende nahm diese Zeit, als eine der 
Gruppen Anfang Dezember in Quarantäne 

geschickt werden musste. Daraufhin hat 
sich die Vorweihnachtszeit ganz anders ge-
staltet als geplant. Nur noch eine Handvoll 
Kinder kamen weiterhin in die Einrichtung. 
Somit fiel zusätzlich zum Weihnachtsakti-
onstag mit den Familien auch die Kinder-
gartenweihnachtsfeier mit gemeinsamem 
Frühstück und der Bescherung für die 
Kinder aus. Unser Versuch ist, möglichst 
schnell diese Feier als Neujahrs- oder Früh-
lingsfeier nachzuholen.

Viele unerwartete Ereignisse

Personelle Veränderungen
Auch personelle Veränderungen haben das letzte Quartal 2020 geprägt. Silke Angenendt, 
die 26 Jahr lang Teil der Einrichtung war und diese zuletzt auch geleitet hat, hat zum De-
zember die Einrichtung verlassen. Auch Lea Majczyk (geb. Meyer) hat im Herbst unsere 
Einrichtung verlassen. Sie dürfen jetzt für andere Familien und Kinder ein Segen sein und 
wir freuen uns mit ihnen, dass sie sich neuen Herausforderungen stellen können. Dadurch 
wurde das Team des Kinderreichs kräftig durchgemischt; es besteht jetzt aus Vera Mar-
quardt, Johannes Ehni, Jolina Sommer und Melissa Wieser in der Schildkrötengruppe und 
Sandra Schneider, Katerina Theobaldt, Anna Diedenhoven und Celina Voge in der Frosch-
gruppe. Gemeinsam bestreiten wir nun das laufende Jahr und versuchen, das Beste für die 
Familien des Kinderreichs zu geben.

Ausblick 2021
Das neue Jahr hat begonnen und auch 
weiterhin wird die Zahl der Kinder, die 
kommen, gering bleiben. Familien werden 
angehalten, ihre Kinder, wenn möglich, zu-
hause zu lassen und nicht in die Einrichtung 
zu bringen. Mit den vorhandenen Kindern 
genießen wir nun die ruhigere Atmosphäre 
und freuen uns über den ersten Schnee.
Die Jahreslosung für 2020 war „Ich glau-
be, hilf meinem Unglauben.“ (Markus 9, 24), 
und so wollen wir auch in dieses Jahr wei-
tergehen. Wir als Kita und als Mitarbeiter 
glauben, dass dieses Jahr gut wird, und 

auch wenn es sich nicht immer so anfühlt, 
möchten wir uns immer wieder erinnern 
lassen und unseren Unglauben mit Gottes 
Zusagen überwinden. Denn Gott spricht 
uns in Jeremia 29, 11 zu: „Denn ich allein 
weiß, was ich mit euch vorhabe: Ich, der 
HERR, habe Frieden für euch im Sinn und 
will euch aus dem Leid befreien. Ich gebe 
euch wieder Zukunft und Hoffnung. Mein 
Wort gilt!“
So gestalten wir nun die kommenden Wo-
chen und freuen uns, wenn die Kinder wie-
der da sind und sich Stück für Stück wieder 



4 0

KINDERTAGESSTÄTTE

Die „Neuen” im „Kinderreich”
Mein Name ist Anna Diedenhoven. Ich bin 33 Jahre 
alt und bin Erzieherin im Anerkennungsjahr in der 
Froschgruppe. Den schulischen Teil absolviere ich 
am Berufskolleg Bleibergquelle.

Mein Name ist Johannes Ehni. Ich bin 22 Jahre alt und 
habe 2019 die Ausbildung zum Erzieher absolviert. Seit 
August 2020 unterstütze ich das Team der Schildkrö-
tengruppe. In meiner Freizeit lese ich gerne, spiele Gi-
tarre, treibe Sport und produziere Musik.

Mein Name ist Jolina Sommer. Ich bin 22 Jahre alt 
und komme aus Velbert. Ich habe 2019 meine Aus-
bildung als Erzieherin am Berufskolleg Bleiberg-
quelle absolviert. Seit dem 1. Januar 2021 unterstüt-
ze ich das Team der Kita als Erzieherin in Vollzeit in 
der Schildkrötengruppe.

Hallo! Mein Name ist Katerina Theobaldt. Ich 
bin 37 Jahre alt und arbeite mit Begeisterung 
seit 2005 als Erzieherin. Nach meiner Elternzeit 
bin ich seit Oktober ein Teil der Froschgruppe 
und des Kinderreich-Teams.

Hallo, mein Name ist Celina Voge. Ich bin 23 Jahre alt und 
studiere angewandte Theologie. Ich arbeite seit Oktober 
2020 als Alltagshelferin in der Kita. Neben Studium und Ar-
beit in der Kita bin ich seit 2011 besonders im Jugendbereich 
der ev.-ref. Kirchengemeinde Neviges tätig und helfe dort un-
ter anderem beim Konfirmandenunterricht.

Normalität einstellt. Dann können wir gemeinsam die neue Nestschaukel nutzen, die uns 
im Dezember 2020 vom Förderverein geschenkt wurde und für die wir herzlich danken.
Vera Marquardt für das Team vom „Kinderreich”



4 1

GEBURTSTAGE IM MÄRZ

Allen, die im März, im April und im Mai 
 Geburtstag haben, namentlich denen, die 75, 80 
und älter werden, gratulieren wir herzlich und  

          wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr.

Jesus antwortete: Ich sage   
   euch: Wenn diese   

      schweigen werden, so 
  werden die Steine schreien. 
      
             Lukas 19, 40
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GEBURTSTAGE IM APRIL

Christus ist Bild des un-
sichtbaren Gottes,  

 der Erstgeborene  
     der ganzen Schöpfung. 
     
         Koloser 1, 15

Für unseren Pfarrer oder die Mitglieder des Besuchsdienstkreises ist es schade, wenn sie 
vor verschlossenen Türen stehen und Sie, das Geburtstagskind, nicht antreffen!
Die, die Sie gerne an Ihrem Geburtstag besuchen möchten, würden sich freuen, wenn Sie 
Frau Dywicki unter der Telefonnummer 998660 (mit Anrufbeantworter) Bescheid sagen, 
falls Sie an Ihrem Ehrentag nicht zuhause sind. Sie können dann auch sagen, wann Sie zu-
rück sind, so dass ein anderer Termin für den Besuch vereinbart werden kann.
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GEBURTSTAGE IM MAI 

Öffne deinen Mund für den 
  Stummen, für das Recht 

    aller Schwachen!  
                    
                  Sprüche 31, 8

Liebe Seniorinnen und Senioren,
das Presbyterium musste schweren Herzens beschließen, die Einladungen zu den Senioren-
feiern aus Kostengründen ab sofort nicht mehr per Post zu verschicken. Stattdessen wird im 
Gemeindebrief im März bzw. September eine besondere Einladung abgedruckt zusammen mit 
einem Anmeldeabschnitt, der im Gemeindebüro abgegeben werden kann. Alternativ können 
Sie sich wie bisher auch telefonisch anmelden.
Wir hoffen auf Ihr Verständnis und vertrauen darauf, dass Sie immer rechtzeitig informiert 
sind, damit Sie Ihre Feiern nicht verpassen.
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TAUFEN UND TRAUUNGEN

In unserer Gemeinde gab es keine Trauungen

Freut euch, dass eure Namen      
  im Himmel geschrieben sind.   
       Lukas 10, 20b

Aus und in unserer Gemeinde sind getauft worden:



4 5

BEERDIGUNGENBEERDIGUNGEN

F R Ü H E R  S C H O N  A N  S P Ä T E R  D E N K E N !

w w w. b e s t a t t u n g s h a u s - s o n n e n s c h e i n . d e   

Vorsorge
  ...eine Sorge weniger

anz -BröckingD BESTATTUNGEN
(0 20 53) 33 93

sonnenscheinohg@me.com 
  

Tönisheider  Straße 9  ·  42553 Velber t -Neviges
  

In unserer Gemeinde sind verstorben und wurden unter Gottes Wort bestattet:

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen.
    Offenbarung 7, 17
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KONTAKTE

Gemeindebüro
Fabienne Blum
Siebeneicker Straße 5 | 42553 Neviges
Telefon: 02053 7363
Fax: 02053 3763
E-Mail: info@ev-kirche-neviges.de
Öffnungszeiten Di + Do 09:00 − 12:00 Uhr  
 Di + Do 14:30 − 17:30 Uhr 
 Mo + Mi + Fr geschlossen
Bankverbindung
IBAN: DE22 3506 0190 1010 1380 15

Ev. Verwaltungsverband
Mettmann – Niederberg
www.evmn.ekir.de
Düsseldorfer Str. 31 | 40822 Mettmann
Telefon: 02104 97010
Sachbearbeiterin Beatrix Zaremba
Telefon: 02104 9701165
E-Mail: beatrix.zaremba@ekir.de
Friedhofsverwaltung Antje Littawe
Lortzingstraße 7 | 42549 Velbert
Telefon: 02051 965448
E-Mail: antje.littawe@ekir.de

Pfarrer
I. Bezirk
Pfarrer Detlef Gruber
Buchenstraße 14
Telefon: 02053 2917
E-Mail: detlef.gruber@ekir.de
Sprechstunde Fr 9:30 − 10:30 Uhr 
 Buchenstraße 14

Die Pfarrstelle im II. Bezirk ist zurzeit nicht besetzt.

Kirchenmusik
Jürgen Benninghoven
Telefon: 0202 555281
Anna Levina-Mejeritski
Telefon: 0174 9050086
Martin Stürtzer
Telefon: 0202 60944315

Jugendleiter
René Görtz
CVJM-Büro | Siebeneicker Straße 5
Telefon: 02053 7886
Mobil: 01577 8093485
E-Mail: rgoertz@cvjm-neviges.de
Sprechzeiten Di     9:00 − 12:00 Uhr  
 Do 15:00 − 18:00 Uhr 

Küster & Hausmeister
Stadtkirche Birgit Dywicki 
Telefon: 02053 998660
Gemeindehaus Stephan Schnautz
Telefon: 02053 7364 | 9:00 − 16:00 Uhr
Mobil: 01578 5025660

Kindertagesstätte
Siebeneicker Straße 6
Leitung N.N.
Telefon: 02053 2281
E-Mail: kindergarten@ev-kirche-neviges.de

Städt. Evangelische Grundschule
Telefon: 02053 424290
Internet: www.egs-velbert.de

Telefonseelsorge
Telefon: 0800 1110111

Bergische Diakonie
Pflege zu Hause gGmbH 
Noldestraße 7 | 42549 Velbert
Telefon: 02051 800570
E-Mail: info@pflege-zu-hause-in-niederberg.de
Stadtteilzentrum Neviges
Lohbachstraße 30
Telefon: 02053 425311
Velberter Tafel für Niederberg
Schaesbergstraße 2 − 4
Leitung Renate Zanjani
Telefon: 0163 4777500
Ausgabezeiten Do 12:30 − 14:30 Uhr

Homepage: www.ev-kirche-neviges.de
YouTube-Kanal: Stichwort „Ev. Kirche Neviges“



Wenn Sie Ihre Immobilie 
dem Makler Nr. 1* 
anvertrauen – Exzellenter 
Service für Ihren 
Immobilienverkauf.

Sparkasse 
Hilden • Ratingen • Velbert
ImmobilienCentersparkasse-hrv.de/immobilien
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Unsere neuen Telefonnummern:

Nachbarschaftshilfe
02053-503 2800

Friedhofsangelegenheiten
02053-503 2661

Alles rund um den Gemeindebrief
02053-503 2671

Diakonieausschuss
02053-503 2672 

Anmeldung zum Gottesdienst
02053-503 2652

Aktuelle Ansagen und Infos
02053-503 2653

Homepage:
www.ev-kirche-neviges.de

YouTube-Kanal:
Stichwort „Ev. Kirche Neviges“


